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Ab Oktober 2017 gibt es in der Mensa 
Zittau (von Montag bis Donnerstag) 
ein Abendangebot.  Seite 8
Das war das Sommerfest Wundt-
straße. Einen Rückblick in Bildern fin-
den Sie auf … Seite 4
Pakete von Mutti oder Amazon – 
DHL-Sendungen unkompliziert emp-
fangen und wegschicken Seite 2
insgrüne coffeebar, Bib-Lounge und BioMensa U-Boot bieten hochwertigen, fair gehandelten Kaffee von der 
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Regional geröstet. Vorort geholfen.
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WOHNEN
Anmeldung für  
Studentenwerks-Kita möglich
Der studentische Nachwuchs ist in den Kinder-
einrichtungen des Studentenwerks Dresden gut 
aufgehoben. Insgesamt 250 Kinder werden in 
zwei Häusern liebevoll und zuverlässig betreut. 
Eine Anmeldung für einen Platz in den Kitas 
SpielWerk und Miniforscher ist jederzeit möglich.
Ansprechpartnerin ist die Kita-Koordina-
torin Silke Wulf im Studentenwerk Dresden, 
Fritz-Löffler-Str. 18, 01069 Dresden, 5. OG/Zi. 527.
Sprechzeiten:  Dienstag 9 bis 12 Uhr,  




Evangelische Hochschule Moritzburg 
feiert 25-jähriges Bestehen
Die Evangelische Hochschule Moritzburg, die am 
1. September 1992 gegründet wurde, steht in 
Trägerschaft des Ev.-Luth. Diakonenhauses Mo-
ritzburg e. V. und ging aus der früheren, 1872 be-
gründeten Ausbildung am Diakonenhaus hervor. 
Zurzeit sind etwa 110 Studierende eingeschrie-
ben, die sich mit ihrem Studium auf eine Tätigkeit 
in der Pädagogik und Sozialarbeit in kirchlichen 
wie diakonischen Einrichtungen vorbereiten. 
Wissenschaftsministerin Dr. Eva-Maria Stange 
hat anlässlich der Feier zum 25-jährigen Beste-
hen der Evangelischen Hochschule Moritzburg die 
besondere Beziehung zwischen Kirche und Staat 
im Spannungsverhältnis zwischen Trennung, Ab-
sicherung und auch Förderung hervorgehoben. 
Die verfassungsmäßige Anerkennung der Kirchen 
und Religionsgemeinschaften wurde auch im 
Sächsischen Hochschulfreiheitgesetz aufgenom-
men: Studiengänge der Theologie oder Religions-
pädagogik bedürfen zwar der Zustimmung des 
Sächsischen Ministeriums für Wissenschaft und 
Kunst. Die Ausbildung entspricht indes der Lehre 
und den Grundsätzen der jeweiligen Kirche. 
DIW: G8-Reform hat Auswirkungen auf 
Studienaufnahme, -verlauf & -abbrüche
Ein Jahr früher fertig mit der Schule = früher ins 
Studium und auf den Arbeitsmarkt? Eine Studie 
des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 
(DIW) zeigt, dass dieses Ziel der G8-Reform ins-
gesamt erreicht wird: G8-Abiturient/-innen sind 
bei Beginn eines Studiums durchschnittlich ca. 
achteinhalb Monate jünger. Die Studie zeigt aber 
auch, dass G8-Abiturient/-innen vor dem Studi-
um häufiger eine Pause einlegen, insgesamt in 
den drei Jahren nach dem Abitur seltener über-
haupt ein Studium aufnehmen und dass bei Ih-
nen anteilig häufiger Studienfachwechsel und 
Studienabbrüche auftreten.
Infos:  www.diw.de/documents/publikationen/ 
73/diw_01.c.558957.de/17-21-3.pdf 
KURZ & KNAPP
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Pakete von Mutti oder Sendungen von Ama-
zon – circa ab Anfang Juli können die Studen-
ten des Areals Wundtstraße DHL-Sendungen 
unkompliziert empfangen und wegschicken.
Ein 24-Stunden-Service für die Paket- bzw. 
Päckchen-Annahme ist für 17-stöckige Wohn-
heim-Hochhäuser schwer zu leisten und gehört 
auch nicht zum Leistungsportfolio des Studen-
tenwerks Dresden. Deshalb begrüßen es die 
Studierenden des Areals Wundtstraße/Zelle-
scher Weg sehr, dass eine DHL-Packstation an 
der Wundtstraße zur Verfügung stehen wird. 
Hierfür hat sich ein Student im Verwaltungsrat 
stark gemacht – schließlich gibt es schon eine 
Station am Wohnheim Marschnerstraße, die gut 
genutzt wird. Das Studentenwerk Dresden setz-
te sich engagiert dafür ein, dass die Deutsche 
Post/DHL einen zweiten Standort für Studieren-
de errichtet. Es mussten verschiedene Geneh-
migungen eingeholt sowie Datenleitungen und 
Anschlüsse gelegt werden. Nun können Stu-
denten auch am Standort Wundtstraße auf den 
DHL-Service zurückgreifen.
Die Nutzung der Station ist kostenfrei. Für den 
Empfang einer an eine Packstation adressierten 
Sendung ist lediglich die vorherige Anmeldung 
über die Packstation-Website erforderlich.
Für die Zustellung an eine Poststation eignen sich 
DHL-Paket, DHL-Päckchen, Büchersendungen, 
Warensendungen sowie Großbriefe und Maxi-
briefe (jeweils ohne Einschreiben).
Sobald eine Sendung eingetroffen ist, wird der 
registrierte Kunde per SMS benachrichtigt, wo 
diese hinterlegt ist. Nachnahme-Sendungen 
können direkt am Paketautomaten bargeldlos 
per EC-Karte oder Geldkarte bezahlt werden. In 
den Paketautomaten wird die Lieferung 9 Tage 
lang aufbewahrt.
Weitere Informationen: www.dhl.de 
Die Packstation am Standort in der Dresdner 
Wundtstraße ist ein Modulsystem. Das System 
verfügt über diverse Fächer, in denen verschie-
DHL-Packstation für  
Wohnheim-Areal Wundtstraße
dene Paketgrößen abgelegt werden können. 
Vor Ort gibt es vier unterschiedliche Fachgrö-
ßen von XL-Fächern, die 43 cm breit, 61 cm tief, 
aber 73 cm hoch sind, bis hin zu XS-Fächern, 
die nur 9 cm hoch sind.
Insgesamt gibt es am Standort Wundtstra-
ße 131 Fächer für DHL-Paket, Deutsche Post 
Brief und DHL-Express. Die Packstation kann 
jeder zum Versenden von Paketen benutzen, 
soweit diese mit der Deutschen Post verschickt 
werden. Es können jede Art von Retouren ein-
gestellt werden. Um die Packstation als direk-
ter Kunde nutzen zu können, muss man sich als 
Kunde registrieren lassen. Dies geschieht unter 
DHL-Paket.de, dem DHL-Privatkundenportal.
Hier nochmal ein Überblick über den Service, 
der an der Packstation möglich ist: 
• Sendungen empfangen (registrierter Kunde)
• Sendungen empfangen (benachrichtigter 
Kunde – mit Benachrichtigungskarte)
• Sendungen versenden für jeden (vorfran -
kie r te Pakete -> Retouren)
• Paketmarke kaufen für jeden (mit EC-Karte)
 Peggy Freitag
Die Nutzung der DHL-Station an der Wundtstraße ist kostenfrei. Für den Empfang einer 
an eine Packstation adressierten Sendung ist lediglich die vorherige Anmeldung über 
die Packstation-Website erforderlich. Foto: SWDD
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Das ist sicher schon vielen Studenten passiert: Sie haben ein Anliegen, 
wollen Unterlagen abgeben oder sich einfach nur zu einem Sachverhalt 
beraten lassen und gehen kurz entschlossen ins BAföG-Amt. Dort ste-
hen Sie dann vor verschlossenen Türen und stellen fest, dass die Sach-
bearbeiter nur zu bestimmten Zeiten für eine persönliche Beratung zur 
Verfügung stehen (Dienstag 9 bis 12 Uhr und Donnerstag 13 bis 17 Uhr).
Servicebüro täglich geöffnet!
Für alle, die unser Amt für Ausbildungsförderung außerhalb der Sprech-
zeiten aufsuchen, steht in der 5. Etage (Zimmer 533) das Servicebüro 
zur Verfügung. Hier können Sie Ihre Unterlagen abgeben und sich zu 
allgemeinen Fragen beraten lassen.
Haben Sie jedoch eine spezielle Frage, z. B. zu Ihrem Antrag oder zu Ihrem 
BAföG-Bescheid, kann Ihnen im Servicebüro leider nicht geholfen wer-
den, da es dort keinen Zugriff auf Ihre Förderungs-Akte gibt. Mit derarti-
gen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihre zuständige Sachbear-
beiterin oder Ihren Sachbearbeiter.
Um eine lange Wartezeit zu umgehen, können Sie Ihre Unterlagen (so-
fern Sie keine Fragen dazu haben) auch einfach in unseren Briefkasten 
in der 4. Etage einwerfen.
 Ihr Amt für Ausbildungsförderung
STUDIENFINANZIERUNG
Servicebüro Studienfinanzierung  
berät zu allen (BAföG-)Fragen
Servicebüro Studienfinanzierung – Öffnungszeiten
Montag 10 bis 16 Uhr 
Dienstag 12 bis 16 Uhr 
Mittwoch 10 bis 16 Uhr 
Donnerstag 10 bis 13 Uhr 
Freitag 10 bis 15 Uhr 
Kontakt:
Telefon: 0351 4697-526 | bafoeg@studentenwerk-dresden.de 
http://swdd.eu/servicebuero 
BAföG für BA-Studenten: Änderung der Zuständigkeit 
für Staatliche Studienakademie Sachsen
Ab 1. August ist für BAföG-Belange von Studierenden der Staatlichen 
Studienakademie Dresden das Amt für Ausbildungsförderung der Lan-
deshauptstadt Dresden zuständig. 
Amt für Ausbildungsförderung
Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dresden | 1. Etage, Zimmer 53-56
Telefon 0351 4884648 | bafoeg@dresden.de 
Bis zum 31.7.2017 ist noch das Landratsamt 
in Aue-Schwarzenberg zuständig:
Landratsamt Erzgebirgskreis | Telefon 03733 831-3550
Im Servicebüro des Studentenwerks Dresden bekommen Sie Antwor-
ten auf viele Fragen zum Thema Studienfinanzierung.  
 Foto: © Jan Euler, DSW Bildbeschaffer
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Es war, als hätte Petrus sich besondere 
Mühe gegeben: Ein leichter Wind, blauer 
Himmel, Sonne satt … So stellt Mann 
bzw. Frau sich ein Sommerfest vor!
INTERNATIONALES
Das war das Sommerfest Wundtstraße
Nachbarn oder Freunde? Jedenfalls saß man gemeinsam vor der Bühne, 
genoss die Musik und den schönen Tag – und vielleicht hat sich auch 
das eine oder andere Gespräch zwischen den (Sitz)Nachbarn ergeben …
Auch Familienfreundlichkeit war garan-
tiert - mit Kletterwand der TK und frisch 
gebackenen Waffeln der AG DSN.
Die Idee hinter dem Sommerfest 
Wundtstraße war, dass die Bewohner 
einmal die Perspektive wechseln: Vom 
anonymen Nebeneinander zum aktiven 
Miteinander. Ein Anfang ist gemacht. 
 
 Auf ein Wiedersehen 2018!
 Fotos: Elias Amler
Rechts: Radio Dresden-Mode-
rator Christian sucht Mutige für 
das „Spezialfahrrad mit Schub-
karre für Personentransport“. 
Es gab keine Verletzten, wir 
gehen von niedriger Geschwin-
digkeit aus.
Das Imbiss-Mobil 
stand genau richtig – 
der Hunger war groß 
und die Hot Dogs 
sehr gefragt!
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Für ihr Engagement im Austauschprogramm mit dem französischen Stu-
dentenwerk CROUS Versailles erhielten drei Koch-Azubis des Studenten-
werks Dresden den Europapass Mobilität.
Die zukünftigen Köche Marcel Kopp, Marie-Josephin Thiele und Martin Du-
mont lernten bei ihren Kolleginnen und Kollegen in der Versailler Mensa 
die Betriebsorganisation der französischen Mensen, neue Rezepte und 
Konzepte der Gemeinschaftsverpflegung und Systemgastronomie kennen.
Alle Auszubildenden bekamen den Europass Mobilität überreicht, in dem 
ihre Lernergebnisse in Frankreich dokumentiert wurden. Für die Azubis 
war der 14-tägige Aufenthalt in Frankreich eine ganz besondere Erfahrung: 
„Wir haben hier gelernt, dass es darauf ankommt, im entscheidenden Mo-
ment Kreativität und gelerntes Wissen abrufen zu können, aber auch eine 
gehörige Portion Flexibilität mitzubringen.“ erzählt Marcel – der bereits im 
3. Ausbildungsjahr ist. Seine Reisegefährten Marie-Josephin und Martin, 
die im ersten Lehrjahr sind, stimmen ihm zu und ergänzen: „Es war eine 
ganz besondere Erfahrung, in Frankreich – dem „Mutterland der exquisiten 
Küche“. Andererseits haben wir festgestellt, dass wir mit unserer bisheri-
gen Ausbildung gut vorbereitet waren und trotz der Sprachbarriere sehr 
gut mit den französischen Köchen mithalten konnten.“
Insgesamt beschäftigt das Studentenwerk Dresden 16 Auszubildende. Elf 
von ihnen erlernen den Beruf Koch und fünf werden als Kaufmann/-frau 




Europa-Pass Mobilität für Koch-Azubis
Stolze Inhaber des Europapass Mobilität - die Koch-Azubis Marcel Kopp,  
Marie-Josephin Thiele und Martin Dumont. Hier mit ihrer Lehrausbilderin  
Susann Hegewald (2. v. l.) und Matthieu Anatrella (ganz rechts), der im Studen-









































You can fi nd
 us here …
INTERNATIONAL COFFEE HOURDas präsentiert:
Save the date – ab 27. September 
Neues Angebot Sozialberatung in Görlitz
Ab Mittwoch, 27. September, finden immer am 4. Mittwoch im Monat 
Sprechzeiten der Sozialberatung des Studentenwerks Dresden statt.
Offene Sprechzeit: 10 bis 12 Uhr
Sprechzeit mit Terminvergabe: 12 bis 14 Uhr. 
Anmeldung per E-Mail: sozialberatung@ studentenwerk-dresden.de
oder telefonisch unter: 0351 4697 661/-662
Beratungsraum im Wohnheim Vogtshof, 
Gottfried-Kiesow-Platz 2, Südflügel, Haus 4, 1. OG 
Informationen zu Beratungsangeboten  
des Studentenwerks Dresden
Psychosoziale Beratungsstelle – Sprechzeiten während 
der Semesterferien in Zittau und Görlitz
In Zittau:
Am 5. Juli finden in Zittau keine offene Sprechstunde und keine Beratungen 
durch die Psychosoziale Beratungsstelle statt.
Nächste offene Sprechstunde: Mittwoch, 2. August, 11 Uhr bis 12:30 Uhr,
Studentenwerk, Hochwaldstraße 12, Zimmer 0.2.13
Individuelle Beratungstermine vor Ort bitte per E-Mail, Telefon oder in der 
Offenen Sprechstunde vereinbaren. 
Ansprechpartnerin: Dr. Vera Bamler, E-Mail: vera.bamler@studentenwerk- 
dresden.de, Telefon: 0351 4697-920
In Görlitz:
Die Beraterin steht für Beratungen vor Ort sowie für Telefon- und 
E-Mail-Beratung zur Verfügung:
Offene Sprechstunde jeden 2. Mittwoch im Monat von 11:00 bis 
12:30 Uhr, Beratungsraum im Wohnheim Vogtshof,
Gottfried-Kiesow-Platz 2, Südflügel, Haus 4, 1. OG.
Individuelle Beratungstermine vor Ort bitte per E-Mail, Telefon oder in 
der Offenen Sprechstunde vereinbaren
Ansprechpartnerin: Dipl.-Psych. Anke Zeißig, E-Mail: anke.zeissig@ 
studentenwerk-dresden.de, Telefon: 0351 4697-920
Zurzeit werden in der Galerie STUWERTINUM Fotogra-
fien ausgestellt, die im Rahmen des Fotowettbewerbs 
des Kulturbüros des Akademischen Auslandsamtes 
(AAA) der Technischen Universität Dresden (TUD) ent-
standen sind.
Jeweils zum Semesterende veranstaltet das Kulturbüro 
des AAA einen Fotowettbewerb, bei dem insbesondere 
Gaststudenten aus dem Ausland z. B. Fotos von studen-
tischen Exkursionen einsenden können. Die erhaltenen 
Fotos werden vom Kulturbüro auch zur Gestaltung ei-




Neue Ausstellung in Galerie STUWERTINUM 
 Preisträger-Bilder des Fotowettbewerbs des Kulturbüros des Akademischen 






Kaffeegenuss auf höchstem Niveau –  
und für einen guten Zweck!
Die insgrüne coffeebar und nun auch testweise Bib-Lounge und BioMensa U-Boot bieten hochwertigen, 
direkt gehandelten Kaffee der Dresdner Kaffee und Kakao Rösterei an.
Die SPIEGEL-EI-Redaktion 
hat in der Bib-Lounge Stu-
denten gefragt, wie ihnen 
der Kaffee schmeckt: 
André W., Sozialpädagoge, 
trinkt seinen Kaffee gern in 
der Bib-Lounge: „Der Kaffee 
hier schmeckt gut – und das 
ist nicht mein erster heute!“
Amanda S., Studentin an der 
TU Dresden in der Fachrich-
tung Abfallwirtschaft und 
Altlasten, findet es wich-
tig, dass der Kaffee aus 
fair gehandelten Bohnen 
hergestellt wird. Die Her-
kunft der Bohne ist für sie 
genauso relevant wie der 
Geschmack. Damit steht sie 
nicht allein da. 
Karsten Lehmann von der 
Dresdner Kaffee Rösterei 
weiß genau, wo „seine“ Kaf-
feebohnen angebaut und 
geerntet werden: „Mit dem 
Kauf eines Kaffees in der 
Bib-Lounge oder der Bio-
Mensa U-Boot unterstützen 
Sie ein Hilfsprojekt direkt vor 
Ort. Ein Teil des Erlöses aus 
dem Rohkaffeeverkauf kommt dem Kranken-
hausprojekt „Santa Casa de Misericordia” in 
Carmo do Parnaiba im brasilianischen Bun-
desstaat Minas Gerais zugute, das mittellose 
Menschen medizinisch versorgt. In Brasilien 
existiert keine staatlich getragene Kranken-
versicherung, so dass Menschen ohne ent-
sprechende finanzielle Mittel oder private 
Zusatzversicherungen kaum medizinisch 
versorgt und betreut werden. Initiiert wurde 
das Krankenhaus-Projekt von Ismael José de 
Andrade, Inhaber der Kaffeeplantage Fazenda 
São Silvestre.
Und dann ist da ja noch das wichtige Thema 
Geschmack: Amanda S. hat während ihrer ge-
samten Studienzeit oft und gern in den Men-
sen und Cafeterien Kaffee getrunken: „Ein 
Lebenselixier“ meint sie dazu. Dass der Kaf-
fee in der Bib-Lounge jetzt nach einem ande-
ren Röstverfahren hergestellt wird, ist ihr gar 
nicht aufgefallen, „Aber gut war er auf jeden 
Fall!“ Sie besucht auch gern und häufig die 
insgrüne coffeebar – auch dort wird der Kaf-
fee der Dresdner Kaffee- und Kakaorösterei 
verwendet.
Die Kaffeebohnen werden ausschließlich über 
Direktimport bezogen. Die Rösterei steht im 
engen Kontakt mit den Kaffeebauern in Bra-
silien, die ihren Kaffee im fruchtbaren Vulkan-
boden des brasilianischen Cerrado Plateaus 
anbauen – die Ernte dort gehört zu den besten 
Arabica Bohnen Brasiliens.
Kann man Unterschiede, die auf Grund des 
Röstverfahrens entstehen, beim Kaffee 
schmecken? Wir geben die Frage an Karsten 
Lehmann von der Dresdner Kaffee Rösterei 
weiter: „Auf jeden Fall ist für den Geschmack 
des Kaffees die Art der Röstung ausschlag-
gebend. Aus einer Kaffeebohne können beim 
Rösten schätzungsweise 800 Aromen ent-
lockt werden. Dazu muss man die Bohnen aber 
langsam und bei niedriger Temperatur von 180 
bis 220 Grad rösten. Unter der Hitzezufuhr fin-
den beim Rösten chemische Reaktionen statt, 
bei denen sich Zuckerstoffe und Aminosäuren 
neu zusammensetzen, sodass in jeder ein-
zelnen Zelle während der Röstung eben diese 
sortentypischen Aromen gebildet werden. Bit-
terstoffe und unerwünschte Säuren, die u. a. 
Sodbrennen verursachen können, werden ab-
gebaut. Insgesamt ist das Trommelröstverfah-
ren aufwendiger und anspruchsvoller als die 
Heißluftröstung, die die Industrie aus Kosten-
gründen anwendet. Doch das Ergebnis über-
zeugt. Ein Naturprodukt wie die Kaffeebohne 
hat eine respektvolle Verarbeitung verdient.“ 
Probieren Sie den Kaffee selbst – wir freuen 
uns auf Ihre Meinung!
Ismael José de Andrade, Inhaber der 
Kaffeeplantage Fazenda São Silvestre.
  © Dresdner Kaffeerösterei
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MENSEN
Ab Wintersemester 2017/18:  
Abendangebot in der Mensen Zittau 
Als Ergebnis einer Online-Umfrage im März/
April zum Thema „Abendangebote in den Men-
sen Zittau und Görlitz“ wird es nun ab 9. Okto-
ber 2017 eine Abendversorgung in Zittau geben.
Nachdem die Studierenden der Hochschule 
Zittau/Görlitz anfangs zögerlich an der On-
line-Umfrage teilnahmen, waren es nach einem 
weiteren Aufruf insgesamt fast 800 Rückläufe, 
natürlich überwiegend von Studierenden, aber 
auch von Mitarbeitern der Hochschule.
Im Ergebnis sind in Zittau von 439 eingegange-
nen Stimmen 77 % an einer Abendversorgung 
interessiert, die meisten vor allem im Zeitraum 
Montag bis Donnerstag.
In der Mensa Görlitz haben 356 Befragte ihre 
Meinung abgegeben, hier haben 266 Studen-
ten (75 %) Interesse an einer Abendversor-
gung bekundet. Spitzentage in punkto Wunsch 
nach Abendangebot sind hier Dienstag und 
Donnerstag mit jeweils 215 bzw. 229 Befür-
wortern. Am Freitag interessieren sich nur 87 
(25 %) für ein Abendangebot.
In Auswertung dieser Umfrage hat sich das 
Studentenwerk Dresden entschlossen, ab 
9. Oktober bis Dezember 2017 in der Mensa 
Zittau eine Abendversorgung von Montag bis 
Donnerstag 17:30 bis 19 Uhr anzubieten. Dazu 
gehören ein Fleischgericht und ein fleischloses 
Essen, eine Suppe bzw. Eintopf, kleines Salat-
büfett, Getränke und Angebote aus der Cafe-
teria. Die gemütlichen Plätze der ohnehin ge-
öffneten Cafeteria stehen den Mensagästen in 
dieser Zeit komplett zur Verfügung. Um 20 Uhr 
wird die Mensa geschlossen.
Für die Görlitzer Mensa ist ebenfalls eine Test-
phase mit Abendangebot geplant – der Termin 
steht aber noch nicht fest.
Im SPIEGEL-EI werden wir im Dezember über 
die Resonanz auf das Abendangebot in der 
Mensa Zittau und eine damit verbundene 
eventuelle Weiterführung informieren.
Was in so einem Dach so alles verbaut wurde –  
jetzt kommt alles zum Vorschein! Foto: SWDD
Eine Online-Umfrage ergab, 
dass sich viele Studierende ein 
Abendangebot in der Mensa 
Zittau wünschen. Im Winterse-
mester startet die Abendver-
sorgung, vorerst Montag bis 
Donnerstag 17:30 bis 19 Uhr.
 Fotos SWDD
Dachsanierung im TUSCULUM
Von Juni bis Dezember findet eine umfangreiche Dachsanierung des 
Studentenhauses TUSCULUM statt. Im Rahmen dieser Sanierung 
wird auch der historische Lichthof wiederhergestellt.
Das TUSCULUM wurde seit seiner Erbauung 1893 im italienischen 
Neo-Renaissance-Stil mehrfach umgebaut, so dass die ursprüngli-
che Gestaltung des Foyers mit Glasdecke nur noch zu erahnen war. 
1976 wurde die Decke des Foyers verschlossen, wodurch der Licht-
hof mit seinem Stuckwerk im Verborgenen lag. Im Rahmen der Sa-
nierung wird dieser wieder freigelegt, so dass das noch erhaltene 
Stuckwerk wieder in voller Pracht zu sehen sein wird. 
Im Obergeschoss entstehen zudem zwei weitere neue Proberäume 
sowie Toiletten für die Nutzer der dann insgesamt sechs Proberäume. 
Die Arbeiten haben im Juni planmäßig mit Abbruch und Entkernung 
begonnen. Sofern alles planmäßig verläuft, ist die Sanierung bis zum 
Ende des Jahres abgeschlossen.
Bis dahin ist die Nutzung des TUSCULUM – ausgenommen der 
neuen Proberäume im Keller – leider nicht möglich, weder für 




• 27. bis 29. Juni – La Dolce Vita  
Genießen Sie das „süße Leben“ / La Dolce Vita – Italienische Desserts 
und Mediterrane Gerichte im Zeltschlösschen.
• Di, 27. Juni Saltimbocca vom Hähnchen mit Tagliatelle und fruchtiger 
Tomatensoße; Cremige Käse-Polenta mit Spinat-Gorgonzola-Pesto 
und gehobeltem Parmesan
• Mi, 28. Juni Überbackenes Rinderhüftsteak mit Gorgonzola-Bir-
nenkruste und Antipasti-Kartoffelpfanne; Pilzrisotto mit Früh-
lingszwiebeln und mariniertem Rucola
• Do, 29. Juni Mit Grissini und Parmesan paniertes Schweinekotelett, 
dazu mediterraner Nudelsalat; Salbei-Gnocchis mit Tomaten-Zuc-
chiniragout
• 18. bis 20. Juli Surf & Turf – Fisch trifft Fleisch „Liaison der Gerichte“
 http://swdd.eu/zelt
Mensa WUeins / Sportsbar
Ausstellung Ethnofotografie aus Mexiko
Gäste der Mensa WUeins 
Sportsbar erhalten durch 
diese Fotoausstellung ei-
nen ganz eigenen Blick-
winkel auf die Erde.
Das Kollektiv "Etnofoto-
grafía" aus Mexiko arbei-
tet interdisziplinär. Die 
Mitglieder kommen aus 
den Bereichen Anthropo-
logie, Archäologie, Journa-
lismus und (natürlich) der 
Fotografie.
Das Ziel: die Erfassung all 
jener Völker, die sich durch ihre traditionellen Eigenarten identifizieren 
lassen. Mit Hilfe audiovisueller Mittel lassen sich ganz eigene Perspek-
tiven der Erde darstellen.
Verbinden Sie den Besuch der Mensa WUeins Sportsbar mit einem Aus-
stellungsbesuch und lassen Sie sich in exotische Welten entführen.
 http://swdd.eu/ethnofotografie
Folgende Sportübertragungen strahlen wir in der Mensa WUeins 
Sportsbar für Sie aus:
• 19. bis 30. Juni – Confed Cup in Russland und UEFA U21 in Polen
• 3. bis 21. Juli – Tour de France 
• Juli bis August –  UEFA Women's EURO 2017 
 http://swdd.eu/wueins 
Veränderte Öffnungszeiten in vorlesungsfreier Zeit/Semesterferien
Bitte beachten Sie die Angaben auf unserer Website: http:/swdd.eu/mco 
Teams der Hochschulgastronomie laufen 
bei REWE Team Challenge mit
Am 1. Juni fand bei schönstem Wetter die REWE Team Challenge statt. 
Auf der 5 km langen Strecke liefen auch drei Teams des Studentenwerks 
Dresden mit:Ein Team von Läufern der Mensa Johannstadt/Cafeteria Lis-
tig, eines mit Läuferinnen aus der Mensa Kreuzgymnasium und ein Team 
vom Catering.
Angefeuert von starken 
Rhythmen und begeis-
tertem Publikum an 
der Strecke, liefen sie 
durch die historische 
Innenstadt Dresdens 
und feierten gemein-
sam mit Tausenden 
anderen Läufern nach 
dem Zieleinlauf im 
DDV-Stadion weiter.
Der Teamgedanke und 
die Freude am gemein-
samen (Lauf-)Erlebnis 
standen im Vorder-
grund und so zogen die 
Teilnehmer das Fazit: 
„Hat Spaß gemacht – 
nächstes Jahr sind wir 
bestimmt wieder mit 
dabei!“
MENSEN
Neues aus den Mensen
Neue Fotoausstellung in der Mens
a WUeins 
Sportsbar: Ethnofotografie aus Me
xiko
Drei Teams waren bei der REWE Te
am 




Das Kabarett ist seit Jahrzehnten ein Begriff 
in der Szene. Die Grenzen zwischen Kabarett, 
Satire und Comedy sind dabei fließend. Über 
alles darf gelacht werden und auch Comedy 
schreckt vor inhaltlicher Tiefe nicht zurück. 
Manfred Breschke und Thomas Schuch gel-
ten als ein ausgezeichnetes Kabarett-Duo, 
das sich neben den eigenen Aufführungen 
auch um Nachwuchs-Satiriker kümmert. Mit 
Biss, brillantem Spiel, scharfem Witz und bra-
vourösen Parodien bieten die Kabarett-Ur-
gesteine politische Satire vom Feinsten. 
Mit über 50 Programmen in fast 20 Jahren hat 
sich das Haus, das 2001 mit dem Ostdeutschen 
Kabarettpreis für die beste Ensemble-Leistung 
ausgezeichnet wurde, einen geachteten Platz 
in der sächsischen Theaterlandschaft erwor-
ben. Das Kabarett befindet sich in der Nähe des 
Bahnhofs Mitte (Eingang Jahnstraße). 
Kabarett Breschke und Schuch –  
Sommertipp für Studenten
Ausgezeichnetes Kabarett im Herzen von Dresden – Das kann man im Kabarett Breschke & Schuch erleben. 
Eine Gruppe Dresdner Studenten 
hat ein Tandem-Projekt initiiert, 
das helfen soll, Kontakte zu knüp-
fen zwischen hilfsbereiten Dresd-
nern und hilfesuchenden Flücht-
lingen. 
Eine der Mit-Initiatoren schreibt:
„Wir bilden ein Tandem zwischen 
jeweils einem Dresdner und einem 
Geflüchteten. Die Geflüchteten 
sind meist Syrer, zwischen 20 und 
30 Jahre alt, oft Studenten, die ihr 
Studium hier wieder aufnehmen 
möchten. Leider haben wir meist 
mehr interessierte Geflüchtete 
als Dresdner, die ein Tandem bil-
den möchten. Das ist sehr schade, 
weil es ein tolles Projekt ist und 
jeder, der teilnimmt, es als sehr 
bereichernd empfindet.”





Schließzeit Campusbüro vom 10. bis 21. Juli wegen Umbauarbeiten
In dieser Zeit können jedoch Termine per Telefon oder E-Mail vereinbart 
werden. Telefon: 0351 463-32666
E-Mail: campusbuero@studentenwerk-dresden.de 
Bitte beachten Sie auch unsere aktuellen Informationen zum Bauge-
schehen im Campusbüro.
https:/ kinder.studentenwerk-dresden.de
Schließzeit Campusnest Sommersemester vom 24. Juli bis 29. September
Letzter Öffnungstag: 21. Juli
Sprechzeiten im Campusnest während der Schließzeit:
Di, 19.09: 9 – 11 Uhr; Do, 21.09.: 13 – 15 Uhr;  
Di, 26.09.: 9 – 11 Uhr; Do, 28.09.: 13 – 15 Uhr
Erster Öffnungstag im Wintersemester 2017/18: 2. Oktober
Große Sommerfeste gibt es an 
der TU Dresden einige, auch Stu-
denten gibt es ziemlich viele, doch 
von Studenten organisierte große 
Sommerfeste eher wenige. Diesen 
Umstand möchte der Studentenrat 
der TU mit der Unterstützung von 
13 Fachschaftsräten und einigen 
Hochschulgruppen ändern.
Und so findet am 30.06. ab 16 Uhr 
das „Schampus auf dem Campus“ 
statt. Ort des Geschehens und für 
alle die Möglichkeit, über den ei-
genen universitären Tellerrand zu 
schauen, wird der Hauptcampus 
der TU Dresden sein. Wir hoffen, 
mit der Veranstaltung nicht nur 
Studenten, sondern auch Mitar-
beiter, Professoren, Dozenten und 
Anwohner des Campus gewinnen 
zu können. 
Es wird einiges geboten: Live-
Bands, DJs, Open-Air-Kino, 
Schaumparty, Bubble-Soccer, 
Hüpf burg, Jahrmarkt, Speeddating 
u. v. m. Der Eintritt ist frei!
Viele Hochschulgruppen stellen sich 
auf der HSZ-Wiese vor und sorgen 
mit Spielen für Unterhaltung.
Als regionale Bands konnten 
Alice Roger, Sheer Invention, The 
Mudskippers und Max & The Bash 
gewonnen werden. Die DJs wer-
den euch mit Techno-, Drum and 
Bass, 90er- und Trash- sowie Elec-
tro-Klängen versorgen.
Der Besuch der verschiedenen 
Locations wird mit einem Stem-
pel belohnt. Jede Transaktion an 
einem anderen Ort bringt einen 
Stempel. Drei Stempel entspre-
chen einem Freigetränk oder einer 
Freispeise.
Bis Mitternacht soll vor allem das 
schöne Wetter genossen werden. 
Eingeleitet durch ein Feuerwerk 
auf der Trefftz-Wiese, wird die Par-
ty danach in die Innenräume der 
TU-Gebäude verlagert. 
Studierende suchen 
Teilnehmer für Tandem-Projekt 
Schließzeiten Campusnest  
und Campusbüro Uni mit Kind 
30. Juni – Schampus  
auf dem Campus
Auch im Sommer wird hier ohne Pau-
se gespielt, bei einer Bestuhlung mit 
gemütlichen Zweiertischen und mit 
einem idyllischen Hofgarten, in dem 
man vor der Vorstellung ein erfri-
schendes Getränk genießen kann. 
Schüler und Studenten zahlen 10 € auf 
allen Plätzen. 
Hier einige Programmempfehlungen:
• „Power sucht Frau“  
(12.07. bis 15.07., 19.30 Uhr)
• „Wie kommt das Loch ins Portmonee?“ 
(19.07. bis 22.07., 19.30 Uhr)
• „Wir werden´s euch besorgen!“  
(26.07. bis 09.08., 19.30 Uhr)





Was machen Sie, wenn Sie 
nicht gerade studieren?
Aurobindo M.: Ich spiele in meiner Freizeit 
sehr gerne Badminton beim TSV Dresden, 
auch wenn ich das in letzter Zeit eher schlei-
fen gelassen habe. Des Weiteren arbeite ich 
in einem indischen Kulturverein in Berlin und 
bin vor Ort in Dresden im Fachschaftsrat ET. 
Ansonsten engagiere ich mich hauptsächlich 
bei der Juso-Hochschulgruppe und in der SPD.
Zurzeit bin ich Sprecher der Juso-Hochschul-
gruppe Dresden, wir beschäftigen uns mit 
politischer Arbeit auf dem Campus, d. h. mit 
dem Kampf für mehr Lohngerechtigkeit und 
für bessere Arbeitsverträge am Campus, aber 
INFORMATIONEN
Fünf Fragen an …
Aurobindo M., Student an der TU Dresden (Fach: Regenerative Energiesysteme)
In welcher Hochschule studieren 
Sie, wie heißt Ihr Studiengang?
Aurobindo M.: Ich studiere zurzeit an der 
TU Dresden Regenerative Energiesysteme 
und bin gerade im 6. Semester.
Wo sind Sie geboren und aufgewachsen?
Aurobindo M.: Ich bin ein Berliner! :-) Naja, 
aber ich hab zumindest meine Jugend über-
wiegend in einem Vorort von Berlin verbracht.
Gefällt Ihnen Dresden als 
Wohn- und Studienort?
Aurobindo M.: Dresden eignet sich wunderbar 
für junge Leute, da es ein so vielfältiges Frei-
zeitangebot gibt und man auch mal am Wochen-
ende etwas unternehmen kann, ohne gleich 
drei- bis viermal umsteigen zu müssen. Neben 
günstigen Mieten und wunderschönen Ecken 
bietet Dresden auch einen kompakten und über-
sichtlichen Uni-Campus. Die Uni ist außerdem 
für viele Fächer sehr attraktiv. Also Leute: Zieht 
lieber nach Dresden, statt nach Hype-zig.
Gehen Sie in die Mensa essen/Wohnen Sie 
im Wohnheim oder in einer privaten WG?
Aurobindo M.: Ja, ich gehe regelmäßig "men-
sen". Auf Grund meines engen Zeitplans kom-
me ich nicht zum Kochen. Aber vor allem ge-
nieße ich die Mensabesuche nach Praktika 
oder Prüfungen. Man kann sich ganz gemüt-
lich und entspannt hinsetzen und erstmal den 
Kopf frei bekommen. 
Ich lebe zurzeit allein, weil ich niemandem 
meinen chaotischen Alltag antun möchte, 
werde aber bald in eine WG ziehen, die das 
hoffentlich akzeptiert …
 
    
  
     
    
 
    
 
   
 
Montag ist Ruhetag
auch für die Interessen der Studierenden in 
den verschiedenen Gremien. 
Ich habe mich schon politisch engagiert, bevor 
ich hierher gezogen bin, weil ich in meinem ei-
genen Freundeskreis oft bemerkt habe, dass 
es nicht ausreicht zu sagen, dass man etwas 
nicht gut findet, sondern dass man auch et-
was dafür tut, dass es besser wird. 
Mein Wunsch ist es, dass wir Studierenden – 
egal welcher demokratischer, politischer Ori-
entierung – uns kritischer mit Fragen ausei-
nandersetzen, die unser Leben und unseren 
Alltag betreffen.
Schaut einfach mal bei unserer Seite vorbei: 
www.jusosdresden.de/hochschulgruppe
„Politik ist nur im Team möglich.“ findet Aurobindo M.  
(Erster von rechts) Foto: Privat

